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rung eines Vollstreckungsbefehls zur 
Eintreibung von Schulden für auf 
Kredit gekaufte Waren; V. Malov: 
Die Anwendung von Normen des Ar­
beitsrechts gegenüber Personen, die 
zu Besserungsarbeit ohne Freiheits­
entzug verurteilt worden sind;
A. Erosenko/A. Kabalkin: Die Rechts­
folgen des Übergangs eines zweiten 
Gebäudes in das persönliche Eigen­
tum von Bürgern; A. Svistunov: Noch 
einmal über einen besonders gefähr­
lichen Rückfalltäter; A. Radutnaja: 
Berufsrichter und Volksbeisitzer; 
P. Elisejkin: Internationale Gerichts­
abkommen; Ju. Tkacevskij: Die Ver­
antwortlichkeit für die Entwendung 
von Waffen, Kampfmitteln und 
Sprengstoffen; N. Osokin: Die Arbeit 
der Juristen Dagestans zur Beseiti­
gung der Verbindlichkeiten der Kol­
lektivwirtschaften.
Socialisticeskaja zakonnosf, 1/1968: 
N. Visneveckaja: Die Aufsicht über 
die Erfüllung der Gesetze über Wa­
renlieferungen darf nicht nachlassen; 
V. Prochorov / L. Malokotin: Der
Kampf gegen Verletzungen der Ge­
setzlichkeit bei Investitionsbauten;
F. Nikitinskij: Der Erziehung der
Jugend muß ständig Aufmerksam­
keit gewidmet werden; A. Kajrjalis 
u. a.: Das wichtigste ist die Vorbeu­
gung; S. Stepicev: Verzeichnis der 
Verbrechen oder Maß der Strafe?; 
L. Bugrij-Sachmatov: Der Begriff des 
schweren Verbrechens und Fragen 
der Praxis; N. Vikulin: Zur Verall­
gemeinerung der Praxis der Verwal­
tungsaufsicht; S. Pancenko: Die Ein­
schätzung der Arbeit der Unter­
suchungsführer nach statistischen 
Daten; O. Frejerov: Die Aufgaben 
der gerichtspsychiatrischen Exper­
tise; I. Michajlov/G. Jasinskij: Die
Vervollkommnung einiger Normen 
der StPO der Unionsrepubliken;
G. Brovin/Ju. Sutov: Die Aufsichts­
kommissionen und die Vorbeugung 
von Rechtsverletzungen; G. Kocarov/ 
N. Selivanov: Die Entwicklung der 
sowjetischen Kriminalistik und ihre 
Aufgaben in der gegenwärtigen 
Etappe; G. Elemisov: Die allgemeine

Aufsicht trägt zur Ermittlung von 
Verbrechen bei; A. Bykov/L. Verin: 
Die Einheit der Gerichts- und Arbi­
tragepraxis in Schadenersatzsachen 
muß gewährleistet werden; Ja. Ja- 
novskij: Einspruch im Rechtsmittel­
verfahren gegen Gerichtsbeschlüsse; 
A. Sebanov: Für eine zentralisierte 
Erfassung der Gesetzgebung und der 
Rechtsinformation.
2/1968: K. Pavliscev/I. Sirjaev: Der
Kampf gegen Entwendungen soziali­
stischen Eigentums muß aktiviert 
werden; M. Filanovskij: Motive und 
Ziele der Verbrechen; V. Vasil’ev: 
Probleme der berufsmäßigen Aus­
wahl der Untersuchungsführer; 
N. Kondraskov: Die Strafzumessung 
im Gesetz und in der Praxis; A. Ero- 
senko: Die Aufteilung der Anteile 
zwischen Ehegatten in der Woh­
nungsbaugenossenschaft; F. Kaliny- 
cev: Verletzung der Demokratie und 
Gesetzlichkeit in der Volksrepublik 
China; A. Cuvilev: Bei der Fest­
nahme des einer Verbrechensbege­
hung Verdächtigen ist die Gesetz­
lichkeit strikt zu wahren; G. Bulatov/ 
L. Kacerikov: Die administrative
Aufsicht der Milizorgane über die 
aus Haftanstalten entlassenen Per­
sonen; S. Kvelidze/L. Zajcik: Der
Kampf gegen strafbare Verletzungen 
der Sicherheitsvorschriften muß ver­
stärkt werden; G. Medvedev: Die
Untersuchung der Ursachen von Ver­
letzungen der Arbeitsdisziplin; S. Fli- 
ker: Wird nur der reale Schaden er­
setzt oder auch der entgangene Ge­
winn?; I. Baev: Der Schadenersatz 
bei einem durch Rowdytum verur­
sachten Schaden; Ch. Sejnin: Wis­
senschaftliche Konsultativräte bei 
den Gerichten; I. Tkacenko/E. Kutin: 
Die Festigung der Gesetzlichkeit in 
den Kollektivwirtschaften; D. Ju- 
rovskij/Ja. Krupenja: Die Vervoll­
kommnung der Systematisierung der 
Gesetzgebung in den Gerichtsorga­
nen; L. Kamynina: Die Organisie­
rung der Aufsicht über die Gesetz­
lichkeit der Urteile in der Rayon­
staatsanwaltschaft; N. Baskatov/M. 
Pescanskaja: Die Organisation der


